
Praktische Ausbildung im Pflegebereich 6 (ENSPR6)

Bewertungstabelle für die Module im Unternehmen

Co d e d es Mo d uls      ENSPR6

Leistung sb austein   Pflege in komplexen Situationen (NUCO1)

Festg eleg te 
Bewertung smetho d en  

0

Beruf / Tätig keit  Aide - soignant - adultes

Dip lo m / Zerti fikat    Diplôme d'aptitude professionnelle

Bewertung smetho d en    Arbeitsprobe / Arbeitsaufgabe, Betrieblicher Auftrag,
Fachgespräch

1
De r Auszubi lde nde  ist in de r La ge  sich übe r die  P fle ge situa tion               zu inform ie re n.  

Obl iga torisch   

Indikatoren

Er teilt pflegerelevante Informationen mit. 
Er strukturiert seine Mitteilungen.
Er erklärt Fachbegriffe. 
Er kennt Arbeitsmaterialien und Pflegeprodukte.

Sockel

Er besitzt die nötigen Informationen zur Pflegesituation.
Er benutzt situationsangepasste Fachbegriffe.
Er wendet Arbeitsmaterialien und Pflegeprodukte fachgerecht an.
Er beachtet hausinterne Pflegestandards.



2
De r Auszubi lde nde  ist in de r La ge  Re ssource n sow ie  a k tue l le  und pote ntie l le  P fle ge proble m e                        

de s P fle ge e m pfä nge rs in se ine n Arbe itspla n zu inte grie re n.              

Obl iga torisch   

Indikatoren

Er erkennt Ressourcen.
Er begründet Pflegeprobleme und Gefahren.
In seinem Pflegebericht stellt er einen schriftlichen Pflegeprozess über einen Pflegeempfänger auf.

Sockel

Er begründet situationsrelevante Pflegeprobleme und Gefahren korrekt.

3
De r Auszubi lde nde  ist in de r La ge  e ine n situa tionsge re chte n Arbe itspla n zu e rste l le n.                  

Obl iga torisch   

Indikatoren

Er erstellt einen Arbeitsplan für mehrere Klienten.
Er unterscheidet zwischen Hilfeleistung und Selbstpflege.
Er kennt prophylaktische Massnahmen.

Sockel

Sein Arbeitsplan enthält alle wesentlichen Pflegemassnahmen.
Sein Arbeitsplan ist logisch.
Er berücksichtigt die Ressourcen der Pflegeempfänger.
Er integriert prophylaktische Pflegemassnahmen.



4
De r Auszubi lde nde  ist in de r La ge  die  ihm  a nv e rtra ute n P fle ge m a ssna hm e n im  a utonom e n und                         

de le gie rte n B e re ich durchzuführe n.       

Obl iga torisch   

Indikatoren

Er informiert den Pflegeempfänger über den Pflegeablauf.
Er beachtet:

benötigtes Arbeitsmaterial,
logischen Ablauf,
persönliches Erscheinungsbild,
Hygiene,
Sicherheit,
körperliches und seelisches Wohlbefinden,
Installation des Pflegeempfängers,
ergonomische Richtlinien,
zeitlichen Rahmen und Geschicklichkeit.

Er berücksichtigt den berufseigenen Tätigkeitskatalog.

Sockel

Seine Informationen sind angepasst.
Er erkennt fehlendes Material.
Er orientiert sich an seinem Arbeitsplan.
Das Erscheinungsbild ist korrekt. WHO-Hygienerichtlinen werden berücksichtigt.
Die situationsbezogene Arbeitssicherheit wird berücksichtigt.
Er setzt eine rückenschonende Arbeitsweise um.
Er berücksichtigt die Wünsche des Pflegeempfängers.
Alle geplanten Pflegemassnahmen werden in einem realistischen Zeitfenster durchgeführt.
Er kann die Pflegetechniken situationsgerecht umsetzen.
Er beachtet den berufseigenen Tätigkeitskatalog.



5
De r Auszubi lde nde  ist in de r La ge  se ine  P fle ge  und e v e ntue l le  B e oba chtunge n m ündlich und                      

schriftl ich zu dok um e ntie re n.     

Obl iga torisch   

Indikatoren

Er bewertet das Resultat der Pflege.
Er schlägt Anpassungen des Pflegeplans vor.
Er dokumentiert mündlich und schriftlich die durchgeführten Pflegemassnahmen und Beobachtungen.

Sockel

Die mündliche und schriftliche Dokumentation der durchgeführten Pflegemassnahmen ist präzise und
situationsangepasst.

6
De r Auszubi lde nde  ist in de r La ge  de n Arbe itsbe re ich und da s Ma te ria l  zu e ntsorge n.                 

Obliga torisch   

Indikatoren

Er räumt den Arbeitsplatz auf.
Er entsorgt das Material.

Sockel

Er hinterlässt einen aufgeräumten und sauberen Arbeitsplatz.
Er entsorgt das verwendete Material nach Entsorgungsplan.



7
De r Auszubi lde nde  ist in de r La ge  die  Ge se tzge bung und die  ge lte nde n P rinzipie n de r                 

De ontologie  zu be a chte n.    

Obliga torisch  Sozia l  und pe rsönl ich       

Indikatoren

Er beachtet das Berufsgeheimnis.

Sockel

Er beachtet das Berufsgeheimnis.

8
De r Auszubi lde nde  ist in de r La ge          situa tionsa nge pa sst       m it de m  P fle ge e m pfä nge r zu         

k om m unizie re n.    

Obl iga torisch   

Indikatoren

Er beachtet die Höflichkeitsregeln.
Er hört dem Pflegeempfänger zu.
Er reagiert empathisch auf den Pflegeempfänger.
Er berücksichtigt Privat- und Intimsphäre.

Sockel

Er wendet allgemeine Höflichkeitsregeln im Umgang mit Pflegeempfänger an.
Er hört aufmerksam zu.
Er geht angepasst auf Äusserungen des Pflegeempfängers ein.
Er beachtet die Privat- und Intimsphäre.



9
De r Auszubi lde nde  ist in de r La ge  se ine  P fle ge  zu be w e rte n.               

Obl iga torisch  Sozia l  und pe rsönl ich       

Indikatoren

Er führt eine Selbstbewertung durch.

Sockel

Er erkennt Stärken und Schwächen.
Er schlägt Verbesserungen vor.

10
De r Auszubi lde nde  ha t die  notw e ndige n profe ssione l le n und sozia le n K om pe te nze n.                   

Obliga torisch   

Indikatoren

Die Bewertungen des professionellen und des schulischen Anleiters liegen vor.

Sockel

Die im Betrieb zu vertiefenden praktischen Kompetenzen sind zufriedenstellend entwickelt.

A nzahl  d er zu eval uierend en ausg ewählten Ko mp etenzen         0 / 0

A nzahl  d er zu eval uierend en o b l i g ato ri schen Ko mp etenzen               10
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